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Unſer Kaiſerpaar in Münſter.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind von ihrer

Reiſe nach Süddeutſchland, ElſaßLothringen und
Weſtfalen am Sonntag wieder in Potsdam an-
gekommen und haben im Neuen Palais Woh-
nung genommen. Am Freitag hatte unter glän-

n u. zenden Ovationen die Grundſteinlegung zum
Denkmal für Kaiſer Wilhelm 1. in Meetz ſtattge-

t. funden. Die Worte, welche der Monarch bei
den drei Hammerſchlägen ſprach, lauteten authen-
tiſch: „Dem Gründer des Deutſchen Reiches.

ei Ich wag's, Gott walt's.“ Abends 11, Uhr er-
folgte die Abreiſe nach Münſter, der Haupt-

r ſtadt der Provinz Weſtfalen. Auf der Fahrt
er zum Bahnhofe bildeten die Vereine mit Fahnen
nt und Muſikkorps Spalier und begrüßten die Maje-
30 ſtäten mit ſtürmiſchen Zurufen. Bei der An-
x R kunſt in Münſter ewpfingen die Spitzen der Be

hörden den Kaiſer und die Kaiſerin und der Ober-
e bürgermeiſter Dr. Windthorſt ſprach tiefempfundene

Begrüßungsworte, wofür der Kaiſer, welcher Gene-
r. nalsuniform trug, durch herzlichen Händedruck

dankte. Nach Abſchreitung der aufgeſtellten Ehren
kompagnie beſtieg der Kaiſer mit ſeiner Gemahlin
den bereitſtehenden offenen vierſpännigen Wagen und
fuhr durch die reichgeſchmückte Stadt zum könig-
lichen Schloß. Dem Zuge vorauf ritt eine
halbe Eskadron des 11. Huſaren Regimentes.
Jn den Straßen bildeten 200 Kriegervereine
mit 11000 Mitgliedern, ſo vie die Feuerwehren,
Vereine, Schulen und Deputationen Spalier.
Eine dicht gedrängte Volksmenge begrüßte die
hohen Gäſte der Stadt mit ſtürmiſchen Hoch-
rufen, Ehrenjungfrauen überreichten Bouquets.
Vor dem Schloſſe nahm der Kaiſer die Parade
über die dort aufgeſtellten Truppen ab und
ſprach ſich ſehr befriedigt über dieſelben aus.
Um 10 Uhr Vormittags war großer Empfang
der Standesherrn, der Behörden und der höheren
Geiſtlichkeit, alle Anweſenden wurden durch An
ſprachen ausgezeichnet. Mittags empfing die
Kaiſerin die Damen des weſtfäliſchen Adels und
beſuchte ſodann mehrere wohlthätige An-

ind ſtalten. Alle Geſangvereine der Stadt brachten
den Majeſtäten vor dem Schloſſe eine Ovation
dar, worauf ſich der Kaiſer und die Kaiſerin zu
dem von der Provinz dargebotenen Feſtmahl be
gaben. Jn der Mitte der prächtig geſchmückten
Feſthalle waren 400 Perſonen verſammelt. Der
Vorſitzende des Provinzial Landtages hielt eine
Anſprache an den Kaiſer, in welcher er die Liebe
Weſtfalens zu Kaiſer und Reich warm hervor
hob. Der Kaiſer antwortete mit einem Hoch
auf die Provinz Weſtfalen. Vor dem Diner
hatten Jhre Majeſtäten auch die Vertreter des
Weſtfäliſchen Bauernvereins unter Führung des
Abg. Frhrn. von SchorlemerAlſt empfangen.
Derſelbe überreichte mit einer huldigenden An
ſprache zwei Brode Pumpernickel, Schinken,
Butter und ein Fäßchen hundertjährigen
Münſterländer Kornbranntweins. Der Kaiſer
nahm die Geſchenke dankend an und unterhielt
ſich längere Zeit mit den Herren, ſein warmes

Jntereſſe für die Landwirthſchaft kundgebend.
Nach einer Umfahrt durch die Stadt, die ſich
zu einer wahren Triumphfahrt geſtaltete, be-
ſuchten beide Majeſtäten das Ballfeſt des Adligen
Damen -Club's, bei welchem die Erbämter in
Funktion traten. Zunächſt war Cercle, dann
Souper. Die Säle, in welchen das Feſt abge-
halten wurde, waren wundervoll ausgeftattet, da
der geſammte weſtfäliſche Adel ſeine Kunſt- und
Silberſchätze zur Verfügung geſtellt hatte. Gegen
Mitternacht erfolgte unter enthuſiaſtiſchen Ova-
tionen die Abreiſe nach Potsdam.

Der Toaſt des Kaiſers auf dem Bankett der
Provinz Weſtfalen in Münſter lautete wörtlich:
„Der heutige Empfang in der Hauptſtadt Weſt
falens erinnert mich lebhaft an den Beſuch
meines hochſeligen Großvaters in Münſter vor
fünf Jahren, an welchem theilzunehmen ich die
Ehre und die Freude hatte. Von allen meinen
Landen kenne ich Weſtfalen vielleicht am beſten
ich habe oft in Weſtfalen geweilt; Alles, was
ich in meiner Jugend gelernt habe, die Prinzipien
und Anſchauungen, in denen ich aufgewachſen
bin, und nach welchen ich jetzt lebe und regiere,
verdanke ich einem Weſtfalen, meinem hochver-
ehrten Lehrer, Geheimrath Hintzpeter zu Biele-
feld, einem Weſtfalen vom reinſten Waſſer.
Durch ihn habe ich die Weſtfalen kennen gelernt
als ein Volk von feſt fundiertem Charakter, ein
Volk, zäh' und energiſch nicht nur im Haſſen,
ſondern auch in der Treue. Dieſe zähe Treue
hat Weſtfalen bewieſen, ſo lange es mit meinem
Hauſe verknüpft iſt. Die Weſtfalen haben ihr
Schwert, als es galt, für das Vaterland einzu-
ſtehen, ebenſo ſcharf geſchwungen, wie die
anderen Stämme, und ich bin überzeugt, daß,
wenn es nochmals über uns verhängt ſein ſollte,
für Deutſchlands neu gewonnene Einheit Gut und
Blut daran zu ſetzen, die Söhne der rothen Erde
in der erſten Reihe ſtehen werden. Jn dieſen Ge
ſinnungen erhebe ich mein Glas und rufe: „Weſt-
falen und ſeine Hauptſtadt Münſter, ſie leben hoch!“

Bei der Begrüßung des Kaiſers und der
Kaiſerin hielt der Oberbürgermeiſter Windthorſt
folgende Anſprache: „Jn tiefer Ehrfurcht bringt
Eueren Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten
die Vertretung der Hauptſtadt Weſtfalens ihren
allerunterthänigſten Willkommengruß dar. Ein
erlauchter Ahne Eurer Majeſtät hat unſere Stadt
durch den ehrenden Ausſpruch ausgezeichnet
Münſter iſt eine treue Stadt. Wir ſind ſtolz
auf dieſes Königswort, und feſt gewillt, uns
einer ſolchen königlichen Anerkennung ſtets würdig
zu erweiſen. Erfüllt von dieſem Geiſte erneuern
wir heute mit freudig bewegtem Herzen vor
Eueren Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten
die Gelübde des Gehorfams und der unerſchütter-
lichen Treue, der ehrfurchtsvollen Verehrung
und der unbegrenzten Liebe.“ Der Bürgermeiſter
hat der Stadt den Dank des Kaiſers für den
herzlichen Empfang ausgeſprochen.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſchland. Vom Hofe. Der Kaiſer

und die Kaiſerin trafen Sonntag Vormittag

X Hierzu „Der Landwirth.“ R

62. Jahrgang.

Jnſertionspreis:
S t die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13/, Pfg

Jnſeraten Annahme
bis 11 Uhr Vormittags
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8 Uhr im allerbeſten Wohlſein auf der Wild
parkſtation bei Potsdam ein. Schon lange vor
der Ankunftszeit hatte ſich ein zahlreiches Publi-
kum auf der kleinen, feſtlich geſchmückten Bahn-
ſtation eingefunden. Auch die neu erbauten
Kaiſerhallen mit dem Kaiſerlichen Empfangsſalon
waren mit Blumen reich decoriert. Das Publikum
brachte den Kaiſerlichen Majeſtäten nach erfolgter
Ankunft lebhafte Ovationen dar. Nach kurzem
Verweilen verabſchiedeten ſich der Kaiſer und
die Kaiſerin von ihrem Gefolge, welches direkt
nach Berlin fuhr, und begaben ſich ins Neue
Palais. Die Vormittagsſtunden verbrachten die
Majeſtäten in ihren Privatgemächern und em-
pfingen Nachmittags den Beſuch des Prinzen
und der Prinzeſſin Leopold, die auch zur Tafel
blieben. Soweit bis jetzt bekannt, wird der
Kaiſer am 28. und 29. ds. Mts. den Feſtungs-
manövern bei Küſtrin beiwohnen.

Straßburger Blätter heben mit be-
rechtigtem Stolze die muſterhafte Ordnung
hervor, welche während der großartigen Feſtlich-
keiten der Kaiſertage auf den Straßen und
Plätzen der Stadt herrſchte. Während der drei
Tage iſt in Straßburg trotz des gewaltigen
Menſchenandranges nicht ein einziger
nennenswerther Unglücksfall vorgekommen. Der
Kaiſer hat während ſeines Aufenthaltes wieder-
holt das Verhalten der Bevölkerung und deren
Sinn für Ordnung gelobt; letztere mache das
Zuziehen von großen Polizei- oder Gendarmerie-
mengen, wie ſie bei ſolchen Gelegenheiten in
manchen anderen Städten nöthig ſeien, über-
flüſſig. Auch der Großherzog von Baden hat
ſich über den Kaiſerbeſuch im Reichslande bei
einer Durchreiſe durch Mannheim geäußert und
ſeiner Freude über den wahrhaft herzlichen
Empfang Ausdruck gegeben. Es ſei ein be-
ſonderes Zeichen von ſteigenden Sympa-
thieen für Deutſchland, daßin Metz frei-
willigüber 100000 Markfürdas Kaiſer-
Wilhelm- Denkmal geſammelt und daß
der Beſuch in Straßburg und Metz ſo groß-
artig geweſen, obgleich er nicht, wie der Pariſer
„Figaro“ behauptet, Extrazüge nach dem Reichs-
lande veranſtaltet habe.

Bei ſeiner Anweſenheit in Münſter ſprach
der Kaiſer bei der Vorſtellung der Spitzen der
Civilbehörden des öfteren eingehend über den
Streik in den Kohlengruben. Man nimmt,
wie der „Poſt“ berichtet wird, allgemein an, daß
die Worte des Kaiſers ſeine früheren Auslaſſun-
gen noch mehr bekräftigt haben, und daß er
durch ſie die Richtung aufs Neue vorzeichnete,
durch deren Einſchlagen er eine Löſung der
brennenden ſozialen Frage hofft.

Neue Militärforderungen in
Sicht? Die Köln. Ztg. bringt eine Aufſehen
erregende Beſprechung des neuen franzöſiſchen
Wehrgeſetzes und meint in derſelben, Frankreich
werde in abſehbarer Zeit über eine erheblich
größere Maſſe ausgebildeter Soldaten als
Deutſchland verfügen. Es ſei die höchſte Zeit,
zu unterſuchen, ob Deutſchland ſeine Armee ver-
ſtärken müſſe. Es wird ſich bald zeigen, ob der



Artikel nur eine Arbeit des genannten Blattes
iſt oder indirect aus dem Berl'ner Kriegs
miniſterium herrührt.

Oeſterreich-Ungarn. Am Sonnabend fand
in Wien zu Ehren des Schah von Perſien
großes Galadiner ſtatt, bei welchem der Kaiſer
Franz Joſef auf die Geſundheit des Schahßtrank,
was Letzterer mit einem Toaſt auf den Kaiſer
erwiderte. Der Schah legte auch einen Kranz
am Sarge des Kronprinzen Rudolf nieder. Von
Wien geht die Reiſe nach Peſt.

Schweiz. Die Anarchiſten ſetzen die Ver
ſendung ihres Manifeſtes gegen die Anſtellung
eines Bundesſtaatsanwalts fort. Die Bevöl-
kerung erſtattet den Behörden freiwillig Anzeigen
und erleichtert dadurch die Unterſuchung.

Jtalien. König Humbert iſt am Sonntag
in Brindiſi angekommen und dort feſtlich em
pfangen. Jn ſeinem Geburtstagsglückwunſch an
den öſterreichiſchen Kaiſer hat der König dieſen
ſeiner unveränderlichen Freundſchaft verſichert.

Der Bombenattentät er vom Colonna-
Platze in Rom iſt ein durch ſeine anarchiſtiſchen
Tendenzen bekannter Handwerker. Mitſchuldige
hat er nicht.

Rußland. Die Kaiſerfamilie iſt an
Bord der Yacht „Zarewna“ von Kronſtadt nach
Kopenhagen abgereiſt. Bemerkenswerth
iſt es, daß der ruſſiſche Oberceremonienmeiſter
Graf Tolſtoi in Berlin angekommen iſt. Es
liegt nahe, die Anweſenheit deſſelben mit dem be-
vorſtehenden Czarenbeſuch in Verbindung zu
bringen. Der General der Kavallerie, Manſei,
iſt zum Kommandeur des Gardekorps, General
Jgnatiew zum Generalgouverneur von Kiew er-
nannt.

Frankreich. Die franzöſiſche Regierung
hat ſtrenge Maßregeln angeordnet, um die Ver-
theilung boulangiſtiſcher Wahlplakate zu ver-
hindern. Jn Bordeaux fand das Leichenbe-
gängniß des Kardinal Guilbert mit militäriſchen
Ehren ſtatt. Heute wird der Rath der Ehren-
legion in Paris zuſammentreten, um Boulanger
und Dillon, welche beide den Orden beſitzen,
dieſen abzuerkennen.

Großbritannien. Königin Victoria hat
von Osborne eine Reiſe nach dem nördlichen
Wales angetreten und iſt von der Bevölkerung
mit lebhaften Ovationen empfangen worden.

Türkei. Auf der Jnſel Kreta wird ein
neuer Ausbruch von Feindſeligkeiten konſtatiert.
Bei Sospelajon hat ein ſcharfes Gefecht zwiſchen
türkiſchen Truppen und den Aufſtändiſchen ſtatt
gefunden. Die Letzteren hatten Todte und Ver
wundete und mußten ſich zurückziehen. Schakir
Paſcha hat eine energiſche Verfolgung der zer-
ſprengten Haufen angeordnet.

Local Nachrichten.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1889.

8 Kirchliches Volksfeſt. Das am
Sonntag Nachmittag im „Augarten“ hierſelbſt
ſtattgehabte kirchliche Volksfeſt des Neumarktes
war, trotz der nicht gerade günſtigen Witterung,
ziemlich zahlreich beſucht, wenn auch der Beſuch
nicht an die Fülle heranreichte, welche den Feſten
in den Vorjahren eigen war. Eröffnet wurde
die Feier durch den gemeinſamen Geſang der
beiden erſten Strophen des Liedes „Ein' feſte
Burg“ pp., welchem allerdings eine noch allge-
meinere Betheiligung der Feſttheilnehmer zu
wünſchen geweſen wäre. Hierauf ſprach Herr
Paſtor Teuchert in zündender Weiſe das
Begrüßungswort, in welchem er namentlich
anknüpfend an einen durch die Zeitungen be-
richteten Vorgang bei der jüngſten Nordlandsfahrt
unſeres Kaiſers, wonachAllerhöchſtderſelbe an einem
derSonntage die Begleitung und Schiffsmannſchaft
zu einem evangeliſchen Gottesdienſte um ſich ver-
ſammelte ausführte, wie unſer funger, that-
kräftiger Kaiſer allen ſeinen evangeliſchen Unter
thanen ouch in der rechten evangeliſchen Bethä-
tigung, in dem allgemeinen Prieſterthum unſerer
Kirche ein leuchtendes Vorbild ſein müſſe. Am
Schluſſe ſeiner Anſprache forderte Redner die
Verſammlung auf, die Geſinnung der Liebe und
Treue zu unſeren Kaiſer durch ein dreimaliges
Hoch auf Allerhöchſtdenſelben zu bethätigen, dem
allſeitig freudig entſprochen wurde. Als zweiter
Redner trat Herr Paſtor Schuſter aus
Schnellroda auf, welcher in feſſelnder Weiſe aus
führte; wie die ſozialen Schäden unſerer Zeit

nicht allein durch die ſoziale Geſetzgebung zu
heilen ſeien, ſondern vornehmlich auch durch die
Einwirkung unſerer evangeliſchen Kirche, aber nur
dann, wenn dieſe unſer ganzes Volksleben durch
dringe. Weiter ſprach Herr Paſtor Reinhorſt aus
Wengelsdorf in lebendiger undintereſſanter Darſtel-
lung über die ſchrecklichen Vorgänge bei der Pariſer
Bluthochzeit am 24 Auguſt 1572 und knüpfte
hieran die Mahnung, das heutige Feſt auch als
ein Dankfeſt zu feiern, daß wir in Ruhe und
Frieden unſeres evangeliſchen Glaubens leben
können, aber auch die Segnungen unſerer evange-
liſchen Kirche, als ein köſtliches Erbtheil unſerer
Väter recht werth zu ſchätzen. Hierauf richtete
Herr Conſiſtorialrath D). Leuſchner, als ein
nun bald aus unſerer Stadt und ihrem kirch-
lichen Leben Scheidender, ein bewegtes und die
Herzen bewegendes Abſchiedswort an die Ver-
ſammlung, deſſen Ausgang und Grundton das
Schriftwort war „Seid feſt und unbeweglich“ pp.
Herrn Fabrikant Topp war es vorbehalten, in
gebundener Rede die Verdienſte des Herrn Con-
ſiſtorialrath D. Leuſchner um unſer kirchliches
Leben gebührend zu feiern und demſelben als
Zeichen der Anerkennung einen Kranz zu über
reichen, ſowie unter freudiger Betheiligung der
Verſammlung ein Hoch auf ihn auszubringen.
Zur Hebung der Feſtfeier trugen weſentlich die
zwiſchen den Anſprachen wacker vorgetragenen
Männerchöre bei, ausgeführt von dem kirchlichen
Männergeſangvereine des Neumarktes, deſſen
geſangliche Fortſchritte klar zu Tage traten.
Eine in der Pauſe vorgenommene Sammlung,
welche als Grundſtock zu einem Fonds für die
Erneuerung der Kirchenbänke der Neumarkts-
kirche dienen ſoll, ergab ca. 40 Mk. Mit dem
gemeinſamen Geſange der beiden letzten Strophen
von „Ein' feſte Burg pp.“ wurde die gelungene
Feſtfeier geſchloſſen.

8 Für die Aufbewahrung des Reiſe-
gepäcks ſind für die ſämmtlichen preußiſchen
Staats Eiſenbahnen neuerdings übereinſtimmende
Einrichtungen getroffen worden. Hiernach erfolgt
auf den größeren Stationen die Aufbewahrung
des Gepäcks unter Haftpflicht der Eiſenbahnver-
waltung durch beſonders dafür beſtimmte Beamte,
während auf den kleineren Stationen dieſelbe den
Portiers, Gepäckträgern oder anderen geeigneten
Perſonen überlaſſen iſt. An Gebühren für die
Aufbewahrung wird für jedes Gepäckſtück, und
jeden Tag, den Tag der Abgabe und Zurück-
nahme voll gerechnet, 10 Pf. erhoben. Die Auf-
bewahrunggsfriſt iſt auf acht Tage feſtgeſetzt, doch
kann dieſelbe auf Wunſch der Reiſenden auch
über dieſe Zeit verlängert werden. Nach Ablauf
der Friſt werden die zurückgelaſſenen Gepäck-
ſtücke als Fundſachen behandelt. Als Entſchädi-
gung für Verluſt von hinterlegten Gepäck-
ſtücken wird der von dem Reiſenden nachzu-
weiſende Handelswerth, im Höchſtbetrage jedoch
50 M. für das Stück gezahlt.

S Vortrag über Stenographie. Wir
wollen nicht unterlaſſen, an dieſer Stelle darauf
hinzuweiſen, daß nächſten Mittwoch Abend
von 8 Uhr ab im „Cafe Nürnberger“ Herr
Redacteur Schoeppe aus Naumburg einen
öffentlichen Vortrag über „Die Stenographie,
was ſie iſt und was ſie will“ halten wird.
(Siehe Jnſeratentheil.) Wir können den Beſuch
des Vortrags, der des Jntereſſanten und Be-
lehrenden ſowohl für die der Stenographie be-
reits Kundigen als auch für ſolche, die es wer-
den wollen, jedenfalls viel bieten wird, nur warm
empfehlen.

8 Münzfälſchung. Seit einiger Zeit
ſind falſche preußiſche Einthalerſtücke im Umlaufe.
Dieſelben tragen das Münzzeichen A und die
Jahreszahl 1862.

8 Scatcongreß. Der in den Tagen vom
21.--23. September d. Js. in Magdeburg ſtatt
findende vierte deutſche Scatcongreß wird ſich
vor Allem mit der Gründung eines allgemeinen
deutſchen Scat verbandes beſchäftigen.
Der erſte Preis für das Scatturnier iſt auf
500 Mark feſtgeſetzt. Auch aus Merſeburg
werden mehrere „Scatbrüder“ am Congreß
theilnehmen!

8 Brunnenfeſt. Jm benachbarten Stahl-
bad Lauchſtädt wurde am Sonntag in her-
kömmlicher Weiſe das diesjährige Brunnenfeſt
gefeiert. Nachmittags von 3 Uhr ab fand Con-
cert, von 5 Uhr an im Theater Feſtvorſtellung
ſtatt. Abends war Ball im Kurſaal, Jllu-

mination ſämmtlicher Anlagen und Brillant-
Feuerwerk. Aus der Umgegend, namentlich auch
aus Merſeburg war viel Publikum anweſend
und dürfte der geſtrige Sonntag von den dortigen
Gaſthofsbeſitzern und Wirthen im Kalender wohl
„roth angeſtrichen“ werden.

S Militärconcert. Wie der Leſer aus
dem Jnſeratentheil erſieht, giebt die Kapelle des
3. Thüring. Jnfanterie- Regiments Nr. 71 aus
Erfurt unter Leitung ihres Stabshoboiſten
Laube im „Riſchgarten“ am Dienſtag
Abend ein Extraconcert. Das ſehr reichhaltige
Programm enthält u. A. das große Sa ro'ſche
Schlachtenpotpourri Deutſchlands Erin-
nerungen an die Kriegsjahre 1870/71“, welches
zwar hier ſchon des öfteren zu Gehör gebracht
wurde, diesmal aber inſofern um ſo r
dem Concertbeſucher vorgeführt werden ſoll, als
dabei ein Tambour und Horniſtencorps mit-
wirken wird und Mannſchaften des Regiments
das im Potpourri vor geſchriebene Gewehrfeuer
ausführen werden. Das Entree beträgt 50 Pfg.
und glauben wir wohl unſern Leſern den Be-
ſuch des Concertes beſtens empfehlen zu dürfen,
Der Beginn iſt auf ein halb 8 Uhr feſtgeſezzt,
was wir zu beachten bitten!

S Gauturnfahrt. Geſtern, Sonntag Morgen
verließen 131 Mitglieder der 3 hieſigen Turny-
Vereine (Männer-TurnVerein 53, Allgem. T.-V.
40 und T.V. Rothſtein 38 Mitglieder) Merſe
burg mit dem 6 Uhr 42 Minuten hier abgehen-
den Perſonenzug, um nach Halle zu fahren, von
wo aus die in Ausſicht genommene Gauturn-
fahrt des Nordoſtthüringer Turngaues ſtattfinden
ſollte. Dieſelbe hatte den Petersberg bei
Halle zum Ziele genommen. Jm Ganzen 30
Vereine mit nahezu 700 Mann (u. A. aus
Halle, Naumburg, Weißenfels, Lauchſtädt, Frey-
burg u. ſ. w.) nahmen an der Aktienbrauerei
am Roßplatz, dem Sammelplatz, Aufſtellung,
von wo um 8 Uhr der Abmarſch durch die
Steinſtraße, die alte Promenade und über die
Wieſen zur Dampferabfahrtsſtelle erfolgte, von
wo die Theilnehmer mittelſt Dampfer zur Jahns-
höhle befördert wurden. Nachdem daſelbſt eine
einfache Feier zur Einweihung der vor der Höhle
angebrachten würdigen Einfriedigung abgehalten
war, wurde in der Saalſchloß-Aktienbrauerei ein
Frühſtück eingenommen und dann der Marſch zum
Petersberg angetreten. Dortſelbſt fand von 2
bis 5 Uhr Nachmittags Wettturnen ſtatt, welches
ſich auf Gewichtheben, Weitſp ingen und Stab-
hochſpringen erſtreckte und an dem ſich etwa 120
Turner betheiligten. Den Siegern wurden ein-
fache Eichenlaubkränze überreicht und dann der
Rückmarſch nach Halle angetreten, woſelbſt wieder
angekommen, vor dem Bahnhofe die Auflöſung
des Zuges erfolgte.

S Ein quartierung. Morgen Dienſtag, im
Laufe des Vormittags wird hierſelbſt das 3.
Bataillon des Thür. Jnfanterie- Regiments Nr.
71 mit klingendem Spiel einrücken und für
einen Tag Quartier nehmen. Die quartier-
leiſtungspflichtigen Einwohner hieſiger Stadt,
insbeſondere nachſtehender Straßen Johannis-
ſtraße, Oberburgſtraße, Windberg, Fiſcherſtraße,
Mühlſtraße, Kurzeſtraße, an der Geiſel, Schmale-
ſtraße, Kreuzſtraße, Seitenbeutel, große und kleine
Sixtiſtraße, Sixtiberg, Margarethenſtraße, Sand,
vor dem Sixtithor, Karlſtraße, Dammſtraße, Weiße
Mauer, Lindenſtraße, Halliſche Straße und Bahn
hofſtraße ſind veranlaßt worden, die erforderlichen
Quartiere c. bereit zu halten. Mittwoch früh
rückt das Bataillon wieder ab, um ſich nach dem
Manöbverterrain zu begeben.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 23. Auguſt. Zum 1. Sep-

tember hat der Gauvorſtand für die Radfahrer-
Vereine des Gauverbands 16, dem auch der
hieſige Verein „Germania“ angehört, eine Gau-
fahrt nach Naumburg angeſetzt. Von dem
Naumburger Radfahrer Verein iſt zu dieſem
Tage ein vielverſprechendes Programm aufge
ſtellt, deſſen Glanzpunkt Abends ein Saalfeſt
bildet. Auf demſelben werden u. a. auch die
Herren Geppert und Richter von hier einige
Nummern im Kunſtfahren darbieten. Der
Leichnam des ſeit Sonntag vermißten geiſtes-
ſchwachen Emil Schneider wurde geſtern Nach-
mittag an der Saalfähre aus der Saale gezogen.
Auf welche Weiſe der p. Schneider verunglückte,
iſt bis jetzt nicht ermittelt.
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4 Buttſtädt. Dem Fuhrmann Aug. Rem-
mert gingen in der Raſtenberger Straße die vor
den Laſtwagen geſpannten Pferde durch. R. ge
rieth dabei unter den Wagen und erlitt einen
Beinbruch. Die Pferde wurden am Keßlerſchen
Gaſthof eingefangen. Auch von hier werden
heuer wieder halbreife Pflaumen über Hamburg
nach England verſandt. Für den Zentner zahlt
der Aufkäufer 3 Mark.

Naumburg, 22 Auguſt. Heute Nach-
mittag entgleiſten von einem Arbeitszuge der
Unſtrutbahn, welcher von Freyburg nach Naum-
burg fuhr, 3 Wagen mitten auf der Saalbrücke
bei Roßbach. Ein Wagen wurde zertrümmert,
zwei ſehr ſchwer beſchädigt, Perſonen jedoch nicht
verletzt. Die Urſache des Unfalls, bei dem auch
die Brücke durch Bruch und Verbiegung einiger
Pfeilerſtreben beſchädigt wurde, waren einige
Bohlen, welche die mit dem Brückenbelag be-
ſchäftigten Leute an die Brückenſeite gelehnt
hatten, von wo ſie der Sturm auf das Geleiſe
geſchleudert hatte. Da nun der Zug geſchoben
werden mußte, ſo konnte der ſtarken Krümmung
wegen das Hinderniß nicht ſogleich wahrgenommen
werden; zum Glück fuhr der Zug an jener
Stelle des Waſſernehmens wegen langſam, ſodaß
das Perſonal ſich durch Herabſpringen retten
konnte. Ende September wird der Circus
Herzog zu mehrwöchentlichen Vorſtellungen auf
hieſiger Vogelwieſe eintreffen.

Eisleben, 23. Aug. Der Klempnerge-
ſelle Max G. von hier wurde geſtern Abend
gegen 10 Uhr am Klippberge von vier Männern
angehalten und gefragt, ob er Geld bei ſich habe.
Bevor noch der Gefragte antworten konnte,
riffen ihn die Burſchen an, warfen ihn zuoben und ſchlugen auf ihn ein. Es gelang die

Namen der rohen Patrone feſtzuſtellen.
f Nordhauſen. Verſchwunden iſt ſeit dem

5. Juni d. J. der Tiſchler Karl Hentſchel aus
der Nachbarſtadt Stolberg a. H. Der Mann
iſt von Stolberg unter Mitnahme von 150 M.
fortgegangen in der Abſicht, im Nachbardorf
Oſterode (zwiſchen Jlfeld und Neuſtadt) eine Kuh
zu kaufen.

Weimar, 21. Aug. Taufe einer Jüdin.
Jn der hieſigen Stadtkirche fand geſtern eine
ſeltene Ceremonie ſtatt. Ein junges Mädchen,
welches ſich in den nächſten Tagen mit einem
jungen chriſtlichen Kaufmann vermählt, wurde
getauft. Die Feier verlief in aller Stille.

f Rudolſtadt, 21. Aug. Ein 40ijähriger
verheiratheter Kommis aus Saalfeld unterſchlug
geſtern ſeinem Prinzipal den unbedeutenden
Poſtanweiſungsbetrag von 53 Mark und begab
ſich damit zum hieſigen Vogelſchießen. Doch
mitten in ſeinem Vergnügen erreichte ihn in der
vergangenen Nacht der Arm der Gerechtigkeit
und der leichtſinnige Herr wurde nach Nummero
Sicher gebracht.

f Eiſenberg, 21. Aug. Geſtern wurde
der Buchhalter einer hieſigen Fabrik verhaftet.
Derſelbe hat ſich, wie verlautet, große Unter-
ſchlagungen zu ſchulden kommen laſſen. Der
ſonſt allgemein geachtete Mann hat über ſeine
ſehr zahlreiche Familie hiermit großes Unglück
gebracht.

Profeſſor Karl Haſe in Jena, der be-
rühmte Vertreter der freieren kirchlichen Richt-
ung, feierte am Sonntag ſeinen 90. Geburtstag.
Dem greiſen Manne ſind von nah und fern
herzliche Glückwünſche zugegangen.

„J J C
Vermiſchte Nachrichten.

Ein allerliebſter Zwiſchenfall) trug
ſich bei der Abreiſe des Kaiſerpaares aus Straß
burg zu. Als die Majeſtäten am Bahnhofe aus
ſteigen wollten, trat die Gattin des penſionierten
Gendarmen Dobrick vor, auf den Armen ein
weißgekleidetes Kind haltend, welches mit ſeinen
kleinen Händen der Kaiſerin einen Blumenſtrauß
entgegenſtreckte.. Die hohe Frau nahm den
Blumenſtrauß entgegen und rief auf die Be
merkung der Mutter, der Kleine ſei ein Pathen-
kind des Kaiſers, ihrem Gemahl zu „Du, Wil
helm komm doch einmal her und ſieh' den präch
tigen Jungen“. Der Kaiſer, welcher inzwiſchen
ausgeſtiegen war, drückte der Frau Dobrick die
Hand, dankte für den Strauß und ſagte: „Wie
viele Kinder haben Sie denn liebe Frau?“
„Neun, Majeſtät!“ „Alles Jungen
aRein, Majeſtät, zwei Mädchen und ſieben

Buben. Dieſer hier iſt der ſiebente und da
haben Majeſtät die Gnade gehabt, die Pathen-
ſchaft anzunehmen.“ „Ach ja, ich erinnere
mich. Wie alt iſt denn der Aelteſte?“
„Dreizehn Jahre, Majeſtät, er iſt jetzt
in der Militär Anſtalt in Annaburg.“

„So, das iſt ſchön, und wie alt iſt denn der
jüngſte, dieſer hier?“ „Am Tage, an dem
Majeſtät hier einzogen, iſt er vierzehn Monate
geworden.“ „Na, das iſt ja ein prächtiger
kleiner Kerl für ſein Alter, der giebt mal einen
ſtrammen Soldaten. „Jch werde mich ſeiner
erinnern“, ſagte der Kaiſer, und reichte nochmals
der Mutter die Hand, während der kleine Wil-
helm ganz unbefangen an den glänzenden Knöpfen
der Uniform des Kaiſers drehte, was dieſer ſich
mit beſter Laune von ſeinem Pathen gefallen
ließ. Mit den freundlichen Worten: „Jch
danke Jhnen ſehr für den ſchönen Strauß. Nun
halten Sie den kleinen Wilhelm nur recht gut,
damit er ſo geſund und blühend bleibt. Adieu,
liebe Frau, auf Wiederſehen!“ nahm dann die
Kaiſerin Abſchied, während die Menge die Mutter
umdrängte und haarklein erzählt haben wollte,
was geſchehen.

(Kleine Notizen.) Mit Entwürfen für
Denkmäler der Kaiſer Wilhelm l. und Fried
rich ſind gegenwärtig die erſten deutſchen Bild-
hauer beſchäftigt, z. B. von Berlinern Reinhold
Begas, Schaper, Siemering, Paul Otto, Eberlein,
Encke, Ernſt Herter, Calandrelli und Andere.
Der in Berlin unter dem Verdacht des Titel-
ſchachers verhaftete Lehrer iſt wieder freige-
laſſen. Nach der „Poſt“ lag nichts Strafbares
vor. Eine Eiffel-Thurm- Geſellſchaft
hat ſich in London gebildet, welche auch Groß-
britannien mit einem Rieſenthurm nach Pariſer
Muſter beglücken will.

(Ein ſchöner Anfang.) Der erſte Zug
über die neue Strecke der Louisville-Eiſenbahn
von Knoxville nach Cumberland, der mit den
angeſehenſten Bürgern Knoxville's beſetzt war,
entgleiſte. Von 56 Paſſagieren blieben neun
todt, einundvierzig wurden verletzt, davon viele
lebensgefährlich.

Heer und Marine.
Von den Kaiſermanövern in Sachſen.

Der Aufenthalt des Kaiſers im Königreich Sachſen zur
Beiwohnung der Manöver iſt für die Tage vom 5.—8.
September berechnet. Zum Ehrendienſt bei dem Kaiſer
ſind beſtimmt der Generallieutenant von Carlowitz und
die Oberſten von Egidy und Schlieben. An der Spitze
des kaiſerlichen Gefolges werden ſtehen der Kriegsminiſter
von Verdy und der Eeneralſtabschef Graf Walderſee.

Marine. Sämmtliche deutſche Geſchwader in hei
miſchen Meeren, das Manbvergeſchwader, das Panzer-
geſchwader und das Uebungsgeſchwader ſind am Freitag
in Wilhelmshaven eingelaufen.

Dänemark. Auch die däniſche Marine hat jetzt ein
Torpedomalheur zu verzeichnen. Auf der Rhede
von Kopenhagen ſchlug ein Torpedoboot bei ziemlich ſtillem
Wetter und ruhiger See plötzlich um, ob in Folge eines
unglücklichen Manövers iſt bisher unaufgeklärt. Ein
Matroſe ertrank. Mit Hülfe eines Dampfkrahns iſt das
Boot wieder gehoben und nach der Kriegswerft gebracht.

n Zermann Knauth m't Anna Emilie Kunth, Saal
raße 4.
Geboren: dem Maurer J. Schulze eine T., Halleſche

Str. 5; dem Handarbeiter O. Richter ein S., Neu
markt 76; dem Gärtner E. Bodemann ein S., Sand 1a
dem Schriftſetzer W. Zoberbier eine T., Brauhausſtr. 7;
dem Kaufmann A. Regel eine T., Schmaleſtr. 5; dem
Schwimmmeiſter R. Sternberg eine T., Leungerſir. 4;
dem Schneider F. Klooß eine T., Neumarkt 30; dem
Schuhmachermſtr. Schulz eine T., Vorwerk 16 dem
herrſchaftl. Kutſcher Th. Grüneberg ein S., Neumarkt 11
dem Fabrikarbeiter G. Hempel ein S., gr. Sirxtiſtr. 3;
dem Schuhmacher F. Steiner eine T., Unteraltenburg 45;
dem Schiffer W Langbein ein S., Grüneſtr. 2; dem
Gelbgießer M. Eckart eine T., Lindenſtr. 10 dem Bureau
Aſſiſtent R. Erbe eine T., Karlſtr. 10; dem Schloſſer H.
Schönwälder ein S., Friedrichſtr. 8; eine unehel. T. dem
Handarbeiter W. Schatz ein S, Neumarkt 72; dem
Maſchinenſchlofſer K. Schmidt eine T., Friedrichſtr. 8.

Geſtorben: Der Handarbeiter Friedrich Müller gen.
Schieferdecker, 72 Jahr 11 Monate, Lungenſchwindſucht,
große Sirxtiſtraße 18; des Schneiders F. Zwanziger T.
Gertrud Margarethe, 1 Jahr 7 Monate, Lungenentzün-
dung, Saalſtr. 2; ein unehel. S, 1 Jahr 7 Monate, Ge
hirnentzündung; des Maurers H. Ulrich S, ougo Erd
mann, Paul, 3 Monate. Krämpfe, Lauchſtädterſtraße 5
des verſtorbenen Hofmeiſter L. Hempel Wittwe, Henriette
geb. Sommer, 48 Jahr 1 Monat, Nierenleiden, kleine
Sirtiſtraße 1; der Maurer Auguſt Neitzſch, 60 Jahre
3 Monate, Lungenentzündung Schmaleſtraße 8;
des Kgl. Steuer-Einnehmers E. Hellwig todtgeb. S.,
Gotthardtsſtr. 22 der Rentier Friedrich Vergerner, 85 J.
11 M., Aitersſchwäte, gr Sirxtiſtr. 7 des Schloſſers W.
Behr T. Emma Elsbeth, 3 J., Stickflaß, Friedrichſtr. 5;
des Bäckermſtr. A. Schaaf T. Gilda, 10 M., Lungen
entzündung, Breiteſtr. 11.

Kirchen- Nachrichten von Kerſeburg
Dom. Beerdigt: den 20. Aug. ein unehel. Sohn;

den 22. der jüngſte Sohn des Maurers Ulrich; den 23.
die älteſte Tochter des Schloſſers Behr.

Stadt. Getauft: Walther, S. des Reſtaurateur
Leonhardt Friedrich Paul Otto, S. des Handarb. Täubert;
Willibald Ernſt Karl, S. des Uhrmacher Lolleck; Marie
Martha Helene, T des Handarb. Kaule. Getraut:
Der Handarb. L. E. A. Ackermann hier mit Frau A. M M.
geb. Möller. Beerdigt: den 19. Aug. der jüngſte
Sohn des Handarb. Joſche; den 21. die jüngſte Tochter
des Schneiders Zwanziger; der Handarb. Müller gen.
Schieferdecker; den 22. die Wittwe des Hofmeiſters Hempel
der todtgeborne Sohn des Königl. Steuereinnehmers Hell
wig den 23. der Maurer Neitſch; den 24 der Rentner
Vergerner die jüngſte Tochter des Bäckermſtr. Schaaf.

Gottesackerkirche: 4 onnerſtag, Nachmittags
5 Uhr Gottesdienſt. Diak. Block.

Alcenburg. Geſtorben. Anna Emma, T. des
Fabrikarbeiters Pohl. Getraut: Geſchirrführer Her
mann Knauth, Junggeſell und Jungfrau Anna Emilie
Kunth.Wkumarkt Getauft: Clara Agnes, Tochter des

Reſtaurateurs Gutmann; Carl Franz Ernſt, Sohn des
bisherigen herrſchaftlichen Dieners Stritzke; Friedrich
Auguſt, Sohn des Handarb. Tauche. Getraut: Der
Handarb. Berndt mit Frau W. H. geb. Karl.

Zur Verbesserung von Suppen, b u. Prier tn
dann Kemmerich'“s Fleeh Patrae

das Billigsto!

Friſche Eier, Stück 5 Pfg.,
à Mandel 70 Pfg

Holländer und Edamer Käſe
à Pfund 100 Pfg.

Pleroea.
Erdkunde, Kolonien, Reiſen.

Der von Hauptmann Wißmann gekaufte frühere
Peters'ſche Dampfer „Neära“ hat jetzt ſeine erſte
Fahrt für den Reichskommiſſar gemacht: Er
iſt mit 300 neuangeworbenen Zulus in Zanzibar ange-
kommen. Die Zuluneger haben fich bekanntlich vorzüglich
bewährt. Die Operationen werden jetzt wieder aufge
nommen.

Zum Reichskommiſſar für Deutſch-Süd-
weſtafrika iſt an Stelle des zurückgetretenen Dr. Gö-
ring deſſen Stellvertreter Referendar Nels auser-
ſehen. Derſelbe hat ſich bisher vorzüglich bewährt und
ſpricht, was für jene Gebiete von beſonderem Werthe iſt,
fertig holländiſch.

Der zum Reichskommiſſar für das Neu
Guinega- Schutzgebiet ernannte Regierungsrath
Roſe aus Hörter befindet ſich gegenwärtig in Berlin, wo
er vom Auswärtigen Amte ſeine Weiſungen erhält. Jn
wenigen Tagen wird er bereits ſeine Reiſe nach Finſch
hafen antreten.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

Frankfurt a. M. 4 pCt. StadtAnleihe
La. Q. von 188. Die nächſte Ziehung findet Anfang
September ſtatt. Gegen den Coursverluſft von ca. 2 pCt.
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die
Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mt.

Civilſtands-Kegiſter der Stadt Merſeburg
Vom 19 bis 25 Aug. 1889

Eheſchließungen: Der Handarbeiter Ferdinand
Karl Berndt mit Wilhelmine Henriette Karl, Oelgrube
17; der Handarbeiter Louis Eduard Albert Ackermann mit
Agnes Minna Marie Möller, Oelgrube 13, der Geſchirr

e Ein Geldſchrank
von zweien die Wahl, ein neuer u. ein gebrauchter,
Stahlpaazer, Schieblade, Treſſor, Zahlbrett. Höhe
1 70 m Breite 0,79 m, Tiefe 0,54 m, ſofort
billig zu verkaufen.

Paul Neugebohrn, Weißenfels.
2 oder 3 tüchtige

S EGErdarbeiter
ſucht ſofort bei hohem Accordlohn die
Dammpfziegelei W'üstenentsch

bei Dürrenberg.

Futter- Kartoffeln
verkauft in einzelnen Centnern (à Ctr. 1,50 M.)

Rittergut Bündorf.
Eine herrſchaftliche Wohnung, mög-

lichſt mit Garten und Stallung ge-
ſucht Etwaige Angebote zu richten an

Rittmeister von Oheimb,
Thür. Husaren-Reg. No. I2, 3, Eskadron.

WohnungsVermiethung.
Karlstrasse 5, iſt eine herrſchaftliche

Wohnung, beſtehend aus 6 Stuben u. Kammern
mit Zubehör, auf Verlangen mit Garten zu ver

miethen und den 1. April 1890 zu beziehen.



J. G. Knauth K Sohn
Entenpfan S.

empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr enormes Lager in

C Filaz- und Seidenhüten
aus den renommierteſtes Fabriken Deutſchlands, Oeſterreichs und
Englands genügt in ſeiner Reichhaltigkeit in Formen und Farben,
auch den weitgehendſten Anſprüchen in Hualität u. billigſter
Preisnotierung. Die allerneneſten Mützen in Formen
u. Stoffen für Herren, Knaben u Kinder in reichſter Auswahl.

Grösstes Lager
in echtfarbig. Schüler-Mäützen, Prinz Heinrichs-

Mützen in Sammet u. Tuch, Jockei-Mützen.

Größte Auswahl in Schlipfen, nur neueſte Stoffe
und Formen in den brillanteſten Farben-Sortiments.

Vorhemdchen, Kragen u. Manschetten,
beſte Marke Gummiwäſche.

m zu äußerſt billigen Preiſen. n

aller Sorten Seifen, Soda, Stärke 2e. bei
Weser, Dom 16.

Be Wiebelfm,S

8 Holländer und Werliner Zwiebeln,
8 als: Hyacinthen, Tulpen, Crocus ete., ſind in ſehr ſchöner Waare und

2

Prachtſorten angekommen und ſind ſelbige zu ſoliden Preiſen abzugeben

im Königl. Schlessgarten zu Merseburg,
T

e Von heute ab ſteht wieder ein Transporte prima ſchwere hochtragende und neumilch.
S Kühemit den KälbernS bei mir zum Verkauf.

F. Vermbrr.Ein Haar Armband m. Goldgeſchmeide in Nägeſtern Nachmitt. v. Feldſchlößchen bis zum Hauſe des u t N e en
Hrn. Kaufm. Meyer verloren worden. Der ehrliche n S ag, den 27. D.
Finder wird gebeten, ſelbiges gegen gute Belohn

ung Gr. Rätterstrasse 10 abzugeben. S grosser
Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeug W tniſſen zum 4 October geſucht. Markt 26. nr
2 kleinere Schüler finden gute Pension

und Beaufſichtigung der Schularbeiten.
Näheres W'eisse Mauer 1Ia, l Tr.

Junges gebild. Mädchen,
im Kochen und allen häuslichen Arbeiten erfahren,
ſucht unter beſcheidenen Anſpr. Stellung als
Stütze der Hausfrau. Gefl. Off. bef. sub L. t.
10596 Rudolf Mosse, Halle a/S.

Irdenver in

hänische Pferde
bei mir in großer Auswahl zumLehrlingsgeſuch.Ein e welcher e r will, Verkauf ein.

findet jetzt oder 1. October gutes Unterkommen beiwer Shuneettennen tet A. VV einmetein
Merſeburg, Oberbreiteſtr. 19. Merſeburg, Bahnhofftraße 3.

Nachlaß- Auction.
Sonnabend, den 31. d. Mts. von

Vorm. 9 Uhr ab werde ich im Lokal

Zur guten QuelleSaalſtraße Nr. 9
hierſelbſt eine größere Anzahl Nachlaßzegen
ſtände, als

div Kleider- und Küchenſchränke, 1
Schrank m Glas aufſatz, div. Tiſche u.
Näbtiſchchen, Polſter, Robrlehn und
Holzſtüble, 1 Damenſchreibtiſch von
Rohrgeflecht, 1 zinnene Sitzbadewanne
faſt neu 2 eiſ. Bettſtellen, 1 Doppel-
Vogelbauer (Holzſägearbeit), 1 Papa-
geienbauer u. dergl. mehr, Bilder und
Spiegel, 1 Anzahl Küchengeräthe e.
ferner 1 gr. Poſten Leinenzeuge, Damen
und Herrenkleidungsſtücke, darunter faſt
neue Uniformen u. 1 neuen Beamten
Degen, ſowie 2 neue Kinderfahrſtühle
u. 1 alten Krankenfahrſtuhl, 2 Uhren,
1 goldene Uhrkette, 1 gold. Siegelring,
Hüte, Mützen, Handſchuhe u. ſ. w.
meiſtbietend verſteigern.

Merſeburg, den 23 Auguſt 1889.

Fried. Munkh.
Außerordentliche

Generalverſammlung
d. Ortskrankenkasse d. Barbiere, Böttcher,

Buchbinder und verwandter Gewerke
zu NMerseburg.

Sonnabend, den 31. Auzuſt, Aberds 8 Uhr
in der Reſtauration „zur guten Quelle.“

Tages -Ordnung:
1) Kenntnißnahme von der Genehmigung der neuen

Abänderungen.
2) Wahl zweier Vorſtandsmitglieder.
3) Anträge einzelner Mitglieder.

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand. E. Menzel.
Oeffentlicher Vortrag des Herrn Redacteur

Schoeppe ous Naumburg über

Die Stenographie,
Was ſie iſt und was ſie will,
am Mittwoch, den 28 d. Mts Abends von
8 Uhr ab im „Cafeée Närnberger“.

Der Vorstand
des Stolzeſchen StenographenVereins.

Riſchgarten.
Dienſtag, den 27. Auguſt, Abends 7 Uhr

T

Dxtra-Concert
von der Capelle des 3. Thüring.

Jufant.- Regiments Nr. 71
aus Erfurt,

unter Leitung ihres Stabshoboiſten Laube.

Entree à Perſon 50 Pfg. n
R U. a. kommt zur Aufführung Deutſch

lands Erinnerungen a d. Kriegsjahre 1870771.
Patriotiſches Potpourri mit Schlachtmuſik v. Saro.
Mit Hinzuziehung eines Tambour und Horniſten
corps, ſowie Gewehrfeuec, ausgeführt von Mann
ſchaften obigen Regiments.
Ein ſchöner Grauſchimmel,

7 jähr. Wallach, Reit- und Kutſchpferd, ſehr
guter Einſpänner, auch im ſchweren Zug gehend,
ſteht Verſetzungshalber zum Verkauf beim berittenen

SteuerAufſeher Läüchtenberg, zu Lützen.
W Preis 500 Mark.

Stadttheater Leipzig.Neues Theater. Dienſtag, den 27. Auguſt.
Die Neuvermählten. Hierauf: Der Riug
des Polyfrates. Zum Schluß: Falb'ſche
Tage. Altes Theater. Geſchloſſen.

Nedaction, Schnellpreffendrack und Verlag von J. Leidholdt in Sterſebnrg, (Altenburger Schulplatz 5.)
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